
MITTELLANDKURIER
Mitteilungsblatt der

Ebendorf hat Jugendclub

Jahrelang wurde diskutiert, jetzt ist 
der Ebendorfer Jugendclub endlich 
Wirklichkeit. Ende März ist der Club 
im Beisein zahlreicher Vertreter aus 
Politik und Verwaltung erst offi  ziell ein-
geweiht und dann an die Ebendorfer 
Kinder und Jugendlichen übergeben 
worden.                                 S. 7

Rote Bank als Zeichen 

Am Internationalen Frauentag wurde  
vor der Mittellandhalle als Zeichen 
gegen Gewalt gegenüber Frauen eine 
rote Bank aufgestellt. Unterstützung 
kam von Schülerinnen und Schüler  
der Gemeinschaftsschule, die der Ver-
anstaltung einen würdigen  Rahmen 
gaben.  S. 11

15 Jahre Kirchenförderung

Seit 15 Jahren sorgt der "Förderverein 
Bau und Kultur im Kirchspiel Bar-
leben e. V." mit viel Engagement und 
noch mehr Ideen für den Erhalt der 
Barleber Kirche "St. Peter und Paul". 
Die Mitglieder wünschen sich weitere 
Unterstützung und bauen auf Nachhal-
tigkeit.                                S. 14 - 16 
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Anzeige

we
want

you!
Join us Now!

UND  BEWERBEN!

Join us - Wir warten auf Dich!
bewerbung@cybertrading.de

Follow us on Social Media

Angefangen haben wir als kleines 
Start-up mit 3 Mitarbeitern. Seitdem 
hat sich bei uns viel verändert und es 
zählen nun fast 100 Mitarbeiter zur 
Cyber-Family.

Seit der Gründung 2007 sind wir zu 

einem modernen und in der Branche 
fest etablierten Unternehmen heran- 
gewachsen. Mit Flexibilität und dem 
beibehaltenen Start-up Flair schaffen 
wir ein einzigartiges Miteinander.

In unserer Cyber-Family haben Hilfsbe-
reitschaft, eine offene Kommunikation 
sowie Transparenz die höchste Priorität. 
So gelingt es uns im Team, die Zukunft 
gemeinsam neu zu gestalten.

JETZT SCANNEN
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Kantine im IGZ hat einen neuen Betreiber
>> Das Restaurant im IGZ hat einen 
neuen Betreiber. Unter dem Namen 
"Die Werksküche" führt der Magdebur-
ger Mathias Prill die Kantine über sein 
"Genusswerk Magdeburg". Als gelernter 
Koch ist er seit sieben Jahren selbstän-
dig: "Ich habe ein paar Jahre in Bayern 
gearbeitet, habe da das Kochen so 
richtig gelernt in Possenhofen am Starn-
berger See." Nach den ersten Schritten 
in der FAM-Kantine in Magdeburg kamen 
immer mehr Anfragen nach Catering. 
Das sei gut gelaufen, doch dann kam 
Corona. "Aber das haben wir ganz gut 
überlebt, weil wir von Haus aus relativ 
klein waren und langsam gewachsen 
sind", erinnert er sich. Er sei mit seinem 
Unternehmen nur gewachsen, wenn die 
Zahlen es hergaben. Im ersten Sommer 
nach dem Schrecken der Corona-Pan-
demie wurde das Genusswerk dann von 
den Wünschen nach Caterings "über-
rannt". Zum Kundenstamm gesellte sich 
die Magdeburger Otto-von-Guericke-
Universität, die ihr Konferenzcatering 
mitunter von Mathias Prill und seinem 
Team erledigen lässt. 
Mit der Zeit wurde die Küche, in der Prill 
und sein Team werkelten, einfach zu 
klein für die vielen Aufträge. Schon in 
der ersten Ausschreibung für den Be-
trieb der Kantine im IGZ habe er sich 
vor rund zwei Jahren beworben, ge-
klappt hat es dann im zweiten Anlauf 
in diesem Jahr. "Die Lage und die Lo-
gistik sprechen hier einfach für sich. 
Bei schlechtem Wetter können wir die 
Autos in der IGZ-Straße packen, und 
wir stehen von Montag bis Freitag für 
die Kunden und Kundinnen aus der 
Umgebung mit frischem Mittagessen 
bereit", sagt Prill. 
Als Familienvater versucht er, den Be-
trieb größtenteils auf die Tage Montag 
bis Freitag zu beschränken, um eben 
nicht nur seinem Unternehmen, sondern 

auch seiner Verantwortung für seine Fa-
milie, gerecht werden zu können. 
In der "Werksküche" im IGZ bieten Prill 
und sein Team mittags neben wech-
selnden klassischen Kantinengerichten 
wie Currywurst und Erbsensuppe auch 
täglich wechselnde, frische Pastage-
richte an. Diese werden vor den Augen 
der Kundinnen und Kunden an der Pas-
ta-Station zubereitet. Beim Besuch des 
Mittellandkuriers stand Pasta mit Dat-
teln und Hirtenkäse auf der Karte. Prill 
sagt dazu bescheiden: "Ich glaube, das 
hebt uns schon ein bisschen von ande-
ren Kantinen ab." Für Rentnerinnen und 
Rentner hat Prill übrigens ein besonde-
res Angebot: Sie bekommen Rentner/
Ruhestandsrabatt von 10 Prozent auf 
die gesamte Summe. Einfach an der 

Kasse einen gültigen Rentenausweis 
vorlegen und schon werden 10 Prozent 
abgezogen
Im Catering mit hochwertigem Finger-
food legt er großen Wert darauf, keine 
starren, vorgefertigten Angebote zu 
haben. "Ich will meinen Kundinnen und 
Kunden genau das bieten, was sie sich 
wünschen, auch wenn es dann schon 
mal ein bisschen länger dauert, das pas-
sende Angebot zusammenzustellen", 
sagt er. Zuverlässigkeit ist ihm genauso 
wichtig, wenn er mit großer Ernsthaftig-
keit und Leidenschaft von seiner Arbeit 
erzählt. 
Erreichbar ist "Die Werksküche" des 
Genusswerkes im IGZ unter Telefon 
039203/649617 und per E-Mail unter 
kontakt@genusswerk-md.de.

Mathias Prill steht an der Pasta-Station in der IGZ-Werksküche, auf die er besonders stolz ist 
(großes Bild). � Fotos: Ariane Amann
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Wir bilden aus!

Du bist auf der Suche nach einem spannenden 
Ausbildungsplatz mit Perspektive? Dann bewirb dich bei uns!

Schicke deine Bewerbung bitte schriftlich an:

• Anlagenmechaniker/in SHK (m/w/d) 

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

AZUBIS
gesucht!

info@deta-magdeburg.de

Fahrradschlauch aus Automaten

>> Wer an seinem Fahr-
rad mal einen „Plattfuß“ 
hat, kann sich ab sofort 
direkt in Barleben Ersatz 
für den defekten Schlauch 
besorgen. Das sogar am 
Wochenende, wenn die 
Fahrradläden ringsherum 
geschlossen haben.
In Kooperation mit dem 
Magdeburger Unter-
nehmen „eldoRado“ hat 
die Gemeinde Barleben 
einen Fahrradschlauch-
automat aufgestellt. Der 
große blaue Metallkasten 
steht im Breiteweg 50 in 
Barleben. Fahrradschläu-
che in allen gängigen 
Größen und mit verschie-
denen Ventiltypen sind 
hier für 8,50 Euro je Stück 
erhältlich.
Aufgepasst: Der Fahrrad-
schlauchautomat nimmt 
nur Hartgeld.  Das Be-
zahlen mit Geldscheinen, 
Girokarte oder mit dem 
Smartphone ist nicht 
möglich.  (tz)

Ines Herrmann aus der Poststelle der Gemeindeverwaltung ist 
häufi g mit dem Dienstfahrrad unterwegs und hat das Angebot 
an dem Fahrradschlauchautomat schon mal in Augenschein 
genommen. Foto: Thomas Zaschke

 Montage von Küchen u. Wohnmöbeln
 Verlegen von Holz- u. Vinylböden
 Innenausbau- u. Reparaturarbeiten
 weitere Leistungen auf Anfrage

 0151-42090243      info@grunberg-hs.de
 Inh. Torsten Grunberg Firmensitz 39179 Barleben

Die Steuerformulare sind nicht mehr in der 
Verwaltung erhältlich.  Foto: Unsplash.com

Keine Steuer-
formulare 
>> In der Gemeindeverwaltung sind 
keine Formulare für Steuererklärungen 
mehr erhältlich. Die Finanzverwaltung, 
also die Finanzämter, stellt diese For-
mulare nicht mehr in Papierform zur 
Verfügung, sodass auch die Gemein-
deverwaltung leider keine Formulare 
mehr an Bürgerinnen und Bürger aus-
geben kann. 
Es besteht aber die Möglichkeit, sich 
die Formulare zum Ausfüllen aus 
dem Internet herunterzuladen oder 
auch die Steuererklärung über das 
Elster-Portal der Finanzverwaltung 
elektronisch einzureichen. Alternativ 
können Bürgerinnen und Bürger auch 
Formulare beim Steuerberater oder 
Lohnsteuerhilfeverein erhalten.  (aa)
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Kurz nach dem Beschluss durch den 
Gemeinderat gratulierten Bürgermeister 
Frank Nase und Amtsleiterin Ines Rudolph 
Ann Nischang (Mitte) zur Funktion als neue 
Gemeindewahlleiterin.  Foto: tz

Neue Leiterin

>> Die Gemeinde Barleben hat 
eine neue Wahlleiterin. Seit dem 
1. März ist Ann Nischang zustän-
dig für die Aufgaben zum Thema 
Wahlen und Ansprechpartnerin für 
die Bürgerinnen und Bürger zum 
Beispiel bei der Europa- und der 
Kommunalwahl im nächsten Jahr.
Mit einem einstimmigen Beschluss 
hat der Gemeinderat die 52-jährige 
Verwaltungsmitarbeiterin kürzlich 
in das Amt gewählt.
Die Neubesetzung der Funktion 
wurde notwendig, da der bisheri-
ge Wahlleiter Henning Schmorte 
die Gemeindeverwaltung verlassen 
hatte. Als stellvertretende Wahllei-
terin ist Kerstin Treff korn gewählt 
worden. (tz)

Zwei runde Geburtstage gefeiert

>> Gleich für zwei Geburtstagsgra-
tulationen seiner Mitarbeiterinnen 
besuchte Bürgermeister Frank Nase 
kürzlich das Bauamt der Gemein-
deverwaltung. Anlässlich ihres 60. 
Geburtstages bekam Sabine Wienecke, 

Bürosachbearbeiterin im Bauamt, 
Blumen und kleine Präsente vom Rat-
hauschef überreicht. Ebenso Carola 
Studte, zuständig für Tiefbauange-
legenheiten, die im März ihren 65. 
Geburtstag beging.  (tz)

Bürgermeister Frank Nase (links) gratulierte 
Sabine Wienecke (rechts) zum 60. Geburtstag. 

Auch Carola Studte (links) erhielt Glückwünsche 
zum 65. Geburtstag von Frank Nase.  Fotos: tz

Kooperationsbörse in Barleben
>> Vom 17. bis 19. April ist die Ge-
meinde Barleben Austragungsort für 
die 8. Internationale Kooperations-
börse. Mehr als 100 Teilnehmer aus 
verschiedenen Nationen werden er-
wartet. Veranstaltungsort ist das 
Innovations- und Gründerzentrum 
(IGZ) im Technologiepark Ostfalen in 
Barleben.
Die Gemeinde Barleben hat ge-
meinsam mit regionalen Akteuren 
ein attraktives Veranstaltungsan-
gebot vorbereitet. Am ersten Tag 
werden die Teilnehmer zu einem 

gemeinsamen Abendessen und Netz-
werken in entspannter Atmosphäre 
begrüßt. Am zweiten Tag wird es im 
Rahmen eines matching-Formates 
Zeit für Kooperationsanbahnungen 
und B2B-Gespräche geben. Bei 
einem abendlichen „get together“ 
wird der Tag ausklingen. 
Am dritten Tag steht die Hannover 
Messe auf dem Programm. Vor Ort ist 
ein Besuch des Gemeinschaftstands 
„Forschung für die Zukunft – Sach-
sen, Sachsen-Anhalt und Thüringen“ 
geplant. (tz)
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Informationen der Verwaltung

GemeindeBarlebenputzt sich

22.04.10:00 Uhr

Schick machen für den Frühling
>> Am Sonnabend, 22. April 2023, 
von 10 bis 12 Uhr findet wieder un-
ser gemeinschaftlicher Arbeitsein-
satz „Gemeinde Barleben putzt sich“ 
statt. Gemeinsam mit Anwohnern, 
Vereinen, Freunden, Nachbarn und 
Helfern wollen sich die Ortschaften 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf 
für den Frühling herausputzen. An 
vielen Stellen wird gefegt, geharkt, 
geschliffen, gestrichen, geputzt und 
Unrat beseitigt. Ob Jung oder Alt, 
männlich oder weiblich, Neubürger 
oder Alteingesessene – viele fleißige 
Hände sollen mitmachen.
 Treffpunkte für die gemeinsamen 
Aktivitäten sind die Gemeindever-
waltung in der Ernst-Thälmann-Str. 
22 in Barleben, das Bürgerhaus in 
Ebendorf und das Ortsteilzentrum 
in Meitzendorf. „Der Subbotnik darf 
aber gern auch vor der eigenen Haus-
tür, beim persönlichen Lieblingsver-
ein, auf dem Schulhof oder auf dem 
Spielplatz um die Ecke stattfinden“, 
ergänzt Bürgermeister Frank Nase. 
„Hauptsache, es sind jede Menge 
Freiwillige auf den Beinen und pa-
cken gemeinsam für schönere Ort-
schaften an.“� (tz)

An ganz verschiedenen Stellen haben die 
Barleber, Ebendorfer und Meitzendorfer in 
den Jahren 2019 und 2022 ihre Ortschaften 
aufgeräumt. � Foto: Thomas Zaschke

Gespräch suchen
>> Die Ortsbürgermeister sind in 
den Ortschaften die Ansprechpart-
ner für die Bürgerinnen und Bürger 
und können Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung weiterleiten. Die 
Bürgerinnen und Bürger können sich 
mit Wünschen, Anregungen oder 
auch Kritik an ihre Ortsbürgermeis-
ter während folgender Sprechzeiten 
in den jeweiligen Ortschaftsbüros in 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf 
wenden: 

Claus Lehmann (FWG), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565 4310
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Der neue Ebendorfer Jugendclub ist eingeweiht
>> Schon viele Jahre lang wurde in 
der Gemeinde darüber diskutiert, 
dass auch die Ebendorfer Kinder 
und Jugendlichen einen Club für ihre 
Ortschaft brauchen. Nun ist dieser 
Wunsch endlich Wirklichkeit gewor-
den: Am 30. März hat die Gemeinde 
den Ebendorfer Jugendclub im Bei-
sein zahlreicher Vertreter aus der 
Gemeindeverwaltung und der Kom-
munalpolitik bei der Einweihung 
offiziell an die Kinder und Jugendli-
chen aus Ebendorf übergeben.
Für den Jugendclub hatte die 
Gemeinde das Dachgeschoss des Bür-
gerhauses in Ebendorf umfangreich 
ausbauen lassen.
Zur Eröffnung rekapitulierte Gemein-
debürgermeister Frank Nase den 
langen und durchaus komplizierten 
Weg zum Club für die Nachwuchs-
Ebendorfer. Im Februar 2020 wurde 
das Projekt angestoßen, von den 
Auswirkungen von Corona-Pande-
mie und Ukraine-Krieg aber teilweise 
aufgehalten. Er dankte auch allen 
Beteiligten aus der Verwaltung, 
dem Gemeinderat, dem Ortschaft 
sowie allen Baufirmen für die gute 
Zusammenarbeit.
Der Rathauschef verkündete auch, 
dass sich kurzfristig an der personel-
len Situation zur Betreuung der Kinder 
und Jugendlichen etwas ändern wird 
und zusätzliches Fachpersonal einge-
stellt werden soll. 
Christin Krumsieg aus dem Vorstand 
des Kinderfördervereins freute sich 
mit den Kindern und Jugendlichen: 
"Es ist gut, dass jetzt endlich Raum ist 
für den Ebendorfer Nachwuchs." Und 
eine Gruppe aus der Ebendorfer Kita 
"Gänseblümchen" brachte gebastelte 
Blumen, ein Bild und ein Oster-Ge-
dicht zu Gehör. Cornelia Dorendorf 
und Ramona Müller gratulierten im 
Namen der Ortschaft Meitzendorf, 
auch Barlebens Ortsbürgermeister 
Claus Lehmann war bei der Eröffnung 
dabei. Ebendorfs Ortsbürgermeister 
Manfred Behrens sagte: "Dass wir 
nach so langer Zeit endlich wieder 
einen Jugendclub in Ebendorf haben, 

erfreut mich ganz besonders. Der 
Weg hierher war nicht einfach, aber 
er hat sich wirklich gelohnt."
Entstanden sind zwei Aufenthaltsräu-
me mit separaten Sanitärräumen und 
einer Teeküche. Über einen Treppen-
lift sind die Bereiche im Dachgeschoss 
auch barrierefrei erreichbar. Rund 80 
Quadratmeter werden den Kindern 
und Jugendlichen künftig zur Ver-
fügung stehen. Die Errichtung des 

Kinder- und Jugendclubs in Ebendorf 
wird gefördert mit Mitteln aus dem 
Europäischen Landwirtschaftsfond zur 
Entwicklung des ländlichen Raumes 
(ELER). Investiert wurden inklusi-
ve Fördermittel rund 220.000 Euro. 
Vorerst wird Gemeindesozialarbeiter 
Benjamin Lorenz den Jugendclub in 
Ebendorf dienstags von 15 bis 18 Uhr 
für die Kinder und Jugendlichen öff-
nen. � (aa/tz)

Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Impressionen von der Eröffnung. �Fotos: Ariane Amann



Fest im Frühling

>> Ende März fand in der Ge-
meinschaftsschule Barleben ein 
wundervolles Frühlingsfest statt. 
Bürgermeister Frank Nase stattete 
dem Fest einen kurzen Besuch ab 
und ließ sich von Schulleiterin Birgit 
Sydow zeigen, was die Schülerin-
nen und Schüler vorbereitet hatten. 
Unter anderem hatten die Mädchen 
und Jungen Türme aus verschiede-
nen Materialien gebaut - Bücher, 
Kartons und Papprollen hielten als 
Baumaterialien dafür her.  � (aa)

Beim Frühlingsfest in der Gemeinschaftsschule 
Barleben Ende März hatten die Schülerinnen 
und Schüler Türme aus verschiedenen Alltags-
Materialien wie Kartons, Papprollen und 
Büchern gebaut.  � Fotos: tz

Von Barleben aus in die Zukunft
>> Mit einem Vortrag samt anschlie-
ßender Diskussion war am 28. März 
der Zukunftsforscher Jörg Heynkes im 
Barleber Gemeindesaal zu Gast. Im 
Rahmen des „Smart-Cities“-Projektes 
der Gemeinde sprach Heynkes über 
die technologischen Entwicklungen, 
die in den kommenden Jahren die Ge-
sellschaft verändern werden.
Heynkes betonte die Bedeutung 
nachhaltigen Wirtschaftens, die in 
den kommenden Jahren Unterneh-
men und Kommunen zum Umdenken 
zwingen wird. Unternehmen, die das 
nicht berücksichtigen, werden seiner 
Meinung nach vom Markt verdrängt 
werden. Heynkes führte aus, dass wir 
uns in der vierten industriellen Revo-
lution befinden, in der es Gewinner 
und Verlierer geben wird. Er beton-
te, dass wir in einer Zeit des Friedens 
leben, in der große Kriege und Seu-
chen besiegt sind und die Ernährung 
für acht Milliarden Menschen mög-
lich gemacht wurde. Allerdings wird 
die Gesellschaft in den kommenden 
Jahren fundamentale Veränderungen 
erfahren, die in Geschwindigkeit und 
Ausmaß bisher unvorstellbar waren.  
Heynkes sprach über die Möglichkeiten 

der künstlichen Intelligenz und die 
Auswirkungen auf das Bildungs-
system sowie über die Robotik und 
ihre Anwendungsmöglichkeiten wie 
zum Beispiel den Roboter "Atlas" 
und den Wachdienst-Hund bei Her-
mes in Haldensleben sowie "Sophia", 
den humanoiden Roboter. Auch die 
Sharing-Ökonomie, virtuelle und 
Augmented Reality, das Internet der 
Dinge sowie die Bedeutung von Kreis-
laufwirtschaft und "In-Vitro-Fleisch" 
wurden thematisiert.
Heynkes betonte die Wichtigkeit von 
Nachhaltigkeit, kohlenstoffarmen 
Emissionen und einer ressourcenscho-
nenden Kreislaufwirtschaft. Er sprach 
über die Bedeutung von urbaner Land-
wirtschaft, intelligenter Energiewende 
(mit Solarpflicht) sowie dem Umbau 
der Stromversorgung und Wirtschaft. 
E-Fahrzeuge, autonomes Fahren und 
Schwarmmobile werden die Mobilität 
in Zukunft beeinflussen.
Digitalkompetenz sei dabei ein 
wichtiger Aspekt, um niemanden zu-
rückzulassen. Auch der Föderalismus 
müsse neu gestaltet werden, um den 
Herausforderungen der Zukunft ge-
recht zu werden.� (aa)

Zukunftsforscher Jörg Heynkes (ganz rechts) war im März in Barleben zu Gast. � Foto: Amann
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Leinenzwang kurz erklärt
>> Gemäß § 28 Abs. 2 Landeswald-
gesetz des Landes Sachsen-Anhalt 
(LWaldG LSA) sind Hunde in der Zeit 
zwischen dem 1. März und 15. Juli 
in Feld oder Wald, einschließlich an-
grenzender öff entlicher Straßen, 
anzuleinen. 
Bei der sogenannten Brut- und Setz-
zeit handelt es sich um den Zeitraum, 
in dem die Tiere ihren Nachwuchs zur 
Welt bringen. Hierbei bezieht sich der 
Begriff  „Brutzeit“ auf die nistenden 
Vögel, welche die gelegten Eier bis 
zum Schlüpfen der Jungen warmhal-
ten müssen. In der Jagdsprache ist 
mit der Setzzeit die Zeit gemeint, in 
der die Elterntiere mit der Aufzucht 
ihrer Nachkommen beschäftigt sind. 
In den letzten Jahren wurden mehr-
fach Hundehalter angetroff en, die 
dieser Regelung nicht gefolgt sind. 
Verantwortungsbewusste Hundebe-
sitzer gehen diese wenigen Wochen 
daher mit gutem Beispiel voran und 
behalten ihre Hunde an der Leine. 
Mit der Gefahrenabwehrverordnung 
der Gemeinde Barleben existiert 

darüber hinaus die Pfl icht für Tier-
halter und die mit der Führung oder 
Pfl ege Beauftragten, darauf zu achten, 
dass ihre Tiere nicht unbeaufsichtigt 
auf Straßen und in Anlagen herumlau-
fen und Personen oder andere Tiere 
anspringen oder anfallen. 
Bitte beachten Sie diese Rege-
lungen und informieren Sie auch 
andere Hundehalter, die sich mit 
solchen Bestimmungen noch nicht 
auseinandergesetzt haben. Schlimms-
tenfalls können Verstöße mit einer 
empfi ndlichen Geldbuße geahndet 
werden.   (Ordnungsamt)

Bis 15. Juli müssen Hunde im Wald und im 
off enen Gelände zum Schutz von Wildtieren an 
der Leine laufen. Foto: Andriyko Podilnyk
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Gemeinderatsvorsitzender Ulrich Korn (li.) und 
Bürgermeister Frank Nase (re.) gratulierten 
Daniel Säuberlich zur Berufung als Leiter der 
Freiwilligen Feuerwehr Barleben.  Foto: tz

Erster Kamerad

>> Daniel Säuberlich ist weiter-
hin Ortswehrleiter der Freiwilligen 
Feuerwehr in Barleben. Der Ge-
meinderat hatte den 39-Jährigen in 
seiner Februarsitzung zum dritten 
Mal in Folge in das Ehrenbeamten-
verhältnis auf Zeit berufen. Damit 
hat Daniel Säuberlich für weite-
re sechs Jahre die Funktion als 
oberster Feuerwehrkamerad der 
Ortschaft Barleben inne.
Säuberlich arbeitet berufl ich als 
Notfallsanitäter und ist seit fast 
30 Jahren Mitglied in der Barleber 
Wehr. (tz)
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Bürgermeister zu Gast bei Selbsthilfegruppe

>> Bürgermeister Frank Nase be-
suchte kürzlich auf Einladung die 
Diabetiker Selbsthilfegruppe in Bar-
leben und stand den Mitgliedern für 
Gespräche bereit. In lockerer Atmo-
sphäre ging es sowohl um aktuelle 
Themen, wie den Haushalt der Ge-
meinde Barleben, den Fortschritt an 
den beiden Großbauprojekten „Zen-
trale Kindereinrichtung“ auf dem 
Gelände der ehemaligen Grundschule 
Barleben und „Feuerwehrneubau“ als 
auch um die Aktivitäten der Diabeti-
ker Selbsthilfegruppe. Und da gibt es 
einiges zu erzählen. Denn mittlerweile 
kann die Diabetiker Selbsthilfegruppe 
auf eine über 25-jährige Geschichte 
zurückblicken.
Der Inhaber zweier Apotheken in Bar-
leben, Ulrich Korn, hatte die Initiative 
1997 ins Leben gerufen. Bis heute ist 
der Apotheker der Gruppe treu ge-
blieben. Mindestens einmal im Jahr 
hält er einen Vortrag und regt damit 
die Teilnehmer zum gegenseitigen 
Austausch hilfreicher Tipps an. Die 
Mitglieder der Diabetiker Selbsthilfe-
gruppe kommen regelmäßig jeden 
ersten Dienstag im Monat um 14 Uhr 

zusammen. Die Treffen finden meis-
tens in der Begegnungsstätte des 
Mehrgenerationenzentrums Barleben 
statt. Allerdings stehen ab und an 
auch Ausflüge auf dem Programm. So 
ist im Mai ein gemeinsamer Besuch 
des Wolmirstedter Apothekenmuse-
ums geplant.
Organisatorischer Kopf der Diabetiker 
Selbsthilfegruppe in Barleben ist Ros-
witha Kus. Sie hat vor vielen Jahren die 
Rolle der „Vorsitzenden“ übernommen. 

„Unsere Selbsthilfegruppe steht allen 
offen, egal welcher Diabetes-Typ“, 
sagt Roswitha Kus. Wer Interesse an 
der Teilnahme der monatlichen Tref-
fen der Diabetiker Selbsthilfegruppe 
hat, kann sich unter der Telefonnum-
mer 039203/5841 bei Roswitha Kus 
melden.
Das nächste Treffen findet am 2. Mai 
2023 um 14 Uhr in der Begegnungs-
stätte des Mehrgenerationenzentrums 
Barleben im Breiteweg 147 statt. � (tz)

Einmal im Jahr ist Bürgermeister Frank Nase (li.) zu Gast bei der Diabetiker Selbsthilfegruppe und 
steht den Mitgliedern für Gespräche bereit.  � Foto: Thomas Zaschke

VVeerrmmiieettuunngg  vvoonn  SStteellllpplläättzzeenn  ffüürr

WWoohhnnwwaaggeenn,,  WWoohhnnmmoobbiillee  uunndd  aannddeerreess
WWaasssseerr  uunndd  SSttrroomm  ssiinndd  vvoorrhhaannddeenn,,  aauußßeerrddeemm  ddiiee  MMöögglliicchhkkeeiitt,,  BBrraauucchhwwaasssseerr  aabbzzuullaasssseenn  
uunndd  ddeenn  FFääkkaalliieennttaannkk  zzuu  lleeeerreenn..
DDaass  GGeelläännddee  iisstt  vveerrsscchhlloosssseenn..  JJeeddeerr  MMiieetteerr  bbeekkoommmmtt  sseellbbssttvveerrssttäännddlliicchh  eeiinneenn  SScchhllüüsssseell,,  
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  039203 62709 oder 0174 4844065   Mo-Fr 7.00 – 16.00 Uhr 

Kommen Sie zu uns  
oder rufen Sie einfach an. Wir freuen uns auf Sie. 

Hausmeisterservice & Baustoffhandel 



Rote Bank in Barleben als Zeichen gegen Gewalt

>> Gegen Gewalt an Frauen rich-
tet sich eine Aktion, zu welcher der 
Landkreis Börde und die Gemeinde 
Barleben am Frauentag eine rote 
Bank vor der Mittellandhalle einge-
weiht haben.  
Die Bank soll jenen Passanten zum 
innehalten dienen, die Gewalt, ins-
besondere auch gegenüber Frauen 
verabscheuen. Die Aktion läuft unter 
Regie der Arbeitsgruppe Gewaltprä-
vention des Landkreises Börde. 
Barlebens Ortsbürgermeister Claus 
Lehmann zitierte die Statistik, nach 
der jede dritte Frau im Laufe ihres 
Lebens zum Opfer von Gewalt wird. 
Schülerinnen und Schüler der 
Barleber Gemeinschaftsschule 
hatten sich im Rahmen ihrer Ar-
beitsgemeinschaft „Schule gegen 
Rassismus, Schule mit Courage“ 
mit dem Thema der Gewalt gegen 
Frauen befasst. Sie waren es auch, 
die der Bank den roten Anstrich 
verpasst haben und die Einweihung 
bei Schneetreiben mit einem ange-
messenen musikalischen Programm 
begleiteten. Sowohl das bekannte 
„Hallelujah“ von Leonard Cohen, 
„Knocking on heaven’s door“ von  
Bob Dylan  als auch die Ballade 
von „Kaspar" von Reinhard Mey 
erklangen.

Börde-Landrat Martin Stichnoth 
sprach den anwesenden Damen 
seine Glückwünsche zum Interna-
tionalen Frauentag aus und würdigte 
ihre Beiträge für den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt auf ganz vielen 
Ebenen. „Das verdient Respekt, ins-
besondere wie unsere Frauen neben 
dem Beruf und anderen Verpflich-
tungen auch Haushalt und Familie 
organisieren“, sagte er.
In Anlehnung an die italienische Ini-
tiative „La panccina rossa“ (Die rote 
Bank) symbolisiert die Bank, die Pas-
santen zum Innehalten einladen soll, 
die Verabscheuung von Gewalt an 
Frauen. Die Aktion läuft, an der Spitze 
mit der Gleichstellungsbeauftragten 

Katja Klommhaus vom Landkreis 
Börde, unter Regie der Arbeitsgrup-
pe Gewaltprävention des Landkreises 
Börde, in der verschiedene Akteure 
aus dem Kreis zusammenarbeiten.
Bereits im vergangenen Jahr ebenso 
am 8. März, wurde eine „Rote Bank“ 
in Wolmirstedt eingeweiht. Weitere 
Aktionen in anderen Gemeinden sol-
len folgen. 
Katja Klommhaus erklärt: „Für Frau-
en, die von Gewalt betroffen sind, 
gibt es eine Reihe von Menschen und 
Institutionen, die Hilfe und Schutz 
anbieten. Wer sich dahinter verbirgt, 
das findet man über den an der Bank 
befestigten QR-Code mit dem Smart-
phone.“� (aa)

Am Internationalen Frauentag wurde vor der Mittellandhalle in Barleben eine "Rote Bank" als 
Symbol der Verabscheuung von Gewalt gegenüber Frauen eingeweiht.             Foto: A. Amann.�
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Im Blickpunkt

Barleber Plattdeutsch: Ihr Wissen ist wieder gefragt!
Testen Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, Ihr Wissen rund um das Barleber 
Platt. Finden Sie die richtige Bedeu-
tung der fünf plattdeutschen Begrif-
fe. Mal ist es leichter, mal schwerer 
– aber immer eine Herausforderung. 
Wenn Sie meinen, die richtige Be-
deutung gefunden zu haben, kreu-
zen Sie diese auf dem neben-
stehenden Lösungscoupon an. 
Werfen Sie diesen unter Anga-
be Ihres Namens, Ihrer Anschrift, 
Telefonnummer und Ihrer E-Mail-
Adresse in den Briefkasten vom 
Heimatverein (Breiteweg 50 in Bar-
leben) bis zum 15. April 2023 ein. 
Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlost der Heimat-
verein eine Überraschung. Wir 
wünschen Ihnen viel Glück!

Unter den zahlreichen Einsendungen, die uns zum März-Rät-
sel erreichten, hat das Los Christel Läufer aus Hillers-
leben als Gewinnerin erwählt. Herzlichen Glückwunsch! 
Bitte setzen Sie sich mit dem Heimatverein in Verbindung, 
damit Ihnen das Überraschungspa-
ket des Vereins überreicht werden kann. 
Hier nun die neue Rate-Chance: Unten finden Sie wie-
der fünf Begriffe, deren Bedeutung Sie bestimmt kennen. 
Wir freuen uns auf Ihre Lösungskarten und drücken Ihnen die Daumen.

Lösungscoupon
1.) Letsche     	 Letscho, Klatsche, Frosch.
2.) Jebät	 	 Werkzeug, Gebet, Gemüsesorte
3.) Kanker		  Anker, Spinngewebe, Krimineller
4.) Latüchte		 Unzureichende Beleuchtung, 	
			   Schwert, Blume
5.)Marichenbotter	 Käfer, Margarine, Parfüm

Name:
Anschrift:
Telefon:
E-Mail-Adresse:

Die Auflösung: Aamacht: Ohn-
macht. Barwet: Barfuß. Dääm-
lack: : Dummkopf Lüüe: Leute. 
Farke: Ferkel

12 | ﻿



Im Blickpunkt

Heimatverein führt durch Barlebens lebhafte Historie

>> Am 21. März führten vier Mitglie-
der des Heimatvereins 25 Gäste durch 
Barleben. Die Damen und Herren 
waren Teilnehmer der "Zukunftswerk-
statt Kommune – attraktiv im Wandel". 
Gut 60 Minuten erzählten die Mitglieder 
des Heimatvereins ihren Gästen Inte-
ressantes über die Gemeinde. Dabei 
ging es um Barleben von der ersten 
urkundlichen Erwähnung am 13. März 
1062 bis heute. Damals wie heute 
zeichnete sich der Ort am ehemaligen 
Flussbett der Elbe als guter Standort 
für wirtschaftliche Entwicklungen aus. 
Kein Wunder, dass Barleben am 16. 
Dezember 1872 einen eigenen Bahn-
hof bekam und am 26. Januar 1905 ein 
E-Werk in Betrieb genommen wurde. 
Heute haben über 1000 Unterneh-
men mit gut 5000 Beschäftigen ihren 
Standort in Barleben. Das bedeutet 
auch eine durchschnittliche Gewerbe-
steuereinnahme von 30 Millionen pro 
Jahr. Des Weiteren wurden Themen, 
wie "Barleben als Bildungsstandort", 
das "Vereinsleben" oder die "medizi-
nische Versorgung in den Ortschaften" 
angesprochen. Die Führung war der 
Auftakt für die Zukunftswerkstatt und 
wurde sehr positiv angenommen.
Im April ist der Terminkalender des 
Heimatvereins wieder einmal prall ge-
füllt: Bereits am Dienstag, 4. April, 
fand die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung statt. 

Bereits zwei Tage vorher, am Palm-
sonntag, 2. April, beteiligte sich der 
Heimatverein Barleben an einem gro-
ßen Umzug zu Ehren von Kaiser Otto 
I. in der Landeshauptstadt Magdeburg, 
der am 23. Mai vor 1050 Jahren starb. 
Vom Otto-Museum ging es in mittelal-
terlicher Kleidung in den Magdeburger 
Dom. 

Anschließend zog eine Prozession in 
dem Gotteshaus zum Grab von Edi-
tha (Edith), der ersten Frau von Otto 
I., der 936 in Aachen zum König und 
942 in Rom zum Kaiser gekrönt wurde. 
Hintergrund: Am 22. Oktober 2010 
wurden die sterblichen Überreste der 
mittlerweile vor über 1000 Jahren ver-
storbenen Königin in einen kunstvollen 
Titansarg gebettet und erneut im 500 
Jahre alten Steinsarkophag beigesetzt. 
Somit liegt sie nun auch offi  ziell an der 
Seite ihres Gemahls Otto I. im Magde-
burger Dom begraben. Damit erfüllt 
sich sein auf dem Sterbebett geäu-
ßerter Wunsch, neben seiner ersten 
Gemahlin bis in alle Ewigkeit ruhen zu 
können. (Mehr zu beiden Veranstaltun-
gen voraussichtlich in der Mai-Ausgabe 
des Mittellandkuriers). 
Gleich zwei Termine stehen zum Mo-
natsabschluss am 30. April an: Zuerst 
wird um 11 Uhr im Bürgergarten im 
Beisein von Bürgermeister Frank Nase 
eine Stehle feierlich enthüllt. Sie ist 
ein Geschenk der befreundeten Kom-
mune Nebelschütz als Dankeschön für 
ein überlassenes Feuerwehrfahrzeug. 
Initiator ist der Partnerschaftsverein 
IDOL. Und um 13 Uhr verkauft der 
Heimatverein beim Aufstellen des Mai-
baums (ab 14 Uhr) seine immer wieder 
heiß begehrten Schmalzstullen. Um 17 
Uhr wird dann der Maibaum aufge-
stellt.  (tp)

Der Entwurf von Bildhauer Rolf Alger für das 
„Himmelstor" als Dankeschön aus Nebelschütz.  
 Foto: Thomas Pfundtner
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Im Blickpunkt

Kirchenförderverein: Mit Phantasie und Herzblut die 
>> Was wäre die Gemeinde Barleben 
ohne die Vereine und die vielen eh-
renamtlichen Damen und Herren, die 
sich mit großer Begeisterung enga-
gieren. Mit Sicherheit gäbe es dann 
nicht so viele Veranstaltungen, Ideen 
und gemeinsame Erlebnisse. Ein 
wunderbares Beispiel zur Bedeutung 
und über die Wirkung von Vereinen 
ist der "Förderverein Bau und Kultur 
im Kirchspiel Barleben e. V.", der am 
1. März 2008 von 17 Frauen und Män-
nern gegründet wurde. „Allerdings 
entstand die Idee schon viel früher", 
wie Vorstandsmitglied Ute Lüder (60) 
erzählt. 
Bei seiner Goldenen Hochzeitsfeier 
stellte der Bauingenieur Manfred Stie-
ger (er ist heute Ehrenbeirat im Vor-
stand des Vereins) fest: „Wir müssen 
etwas machen an unserer Kirche." 
Gemeint war das evangelische Got-
teshaus "St. Peter und Paul", das noch 
zu DDR-Zeiten (1978) zuletzt saniert 
worden war. Manfred Stieger sprach 
mit Barlebern, dem Kirchenrat, dem 
Pfarrer und vielen anderen Interes-
sierten und versuchte, sie von seiner 
Idee zu begeistern. Nach einigen Jah-
ren war es so weit und das war auch 
gut so: Bereits kurz nach der Grün-

dung 2008 erreichte den Verein eine 
Hiobsbotschaft – die Kirche wurde 
wegen akuter Einsturzgefahr im Be-
reich des Dachstuhls gesperrt. Grund: 
Alle Balkenköpfe waren völlig zerstört. 
So wurde dann auch klar, was die 
vielen Risse überall im Mauerwerk zu 
bedeuten hatten. „Das war die erste 
große Herausforderung für den Ver-
ein", erzählt der heutige Vorstands-

vorsitzende Sascha Knabe-Dilly (36) 
beim Treff en im Gemeindehaus. 
Nun waren gute Konzepte gefragt, 
denn es war Fakt, dass trotz Förder-
mitteln und Zuschüssen, die restliche 
Summe nicht von der Kirchengemein-
de aufgebracht werden konnte. 
Und die Mitglieder hatten Ideen. Die 
erste war die "Balkenkopf-Paten-
schaft". Die Spender konnten die 

Eine Herzensangelegenheit: die Ilse-Glocke. Mitglieder des Fördervereins haben auch schon Konzerte 
zugunsten einer neuen Aufhängung veranstaltet. Foto: Thomas Pfundtner
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Im Blickpunkt

 Kirche "St. Peter und Paul" vor Verfall gerettet

Patenschaft für einen oder mehrere 
Balkenköpfe übernehmen. Das koste-
te jeweils 500 Euro. Kein Pappenstiel, 
doch es kamen tatsächlich 36.000 
Euro zusammen. 
Jeder Balkenkopf ist nun im "Besitz" 
der Paten. Weiteres Geld spülten 
Spenden und Benefizveranstaltungen 
in die Baukasse. So wurde sukzessive 
der erste Bauabschnitt der Dachkons-

truktion über der Nordsakristei kom-
plett vom Förderverein finanziert. 
Auch die nächsten Bauabschnitte wur-
den immer wieder mit Patenprojekten 
finanziell begleitet. 
Einige Beispiele: Unterstützer konn-
ten Patenschaften für Dachziegel er-
werben oder für Orgelpfeifen als die 
Reupke-Rühlmann-Orgel restauriert 
werden musste. 

Sascha Knabe-Dilly: „Alle Paten-
schaften waren stets erfolgreich. Für 
uns als Verein ist es immer beeindru-
ckend, wie vielen Menschen der Erhalt 
der Kirche am Herzen liegt." 
Derzeit berät der Verein darüber, mit 
welcher Patenschaft das Verputzen 
der Außenwände begleitet werden 
kann.
Doch der Verein kümmert sich nicht 

Vorstandsmitglied Ute Lüder (links) und der Vereinsvorsitzende Sascha Knabe-Dilly (rechts) setzen sich mit den Mitgliedern des Fördervereins für den 
Erhalt und vor allem die aktive Nutzung der Kirchenräume ein. Die neueste Errungenschaft ist das gemütliche Kirchencafé.           Fotos: Thomas Pfundtner
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Kirchenförderverein hat noch viele Ideen
nur um Spendenbeschaffung. Wichtig 
ist für die Mitglieder, Ideen und Lö-
sungen für die langfristige Nutzung 
von Kirchenräumen zu finden.
Mit der Architektin Sina Stiebler, die 
seit vielen Jahren die Sanierung von 
"St. Peter und Paul" begleitet, wurde 
die Idee für ein Café im Gotteshaus 
entwickelt. 
Dafür mussten zwei Treppen, die zur 
Orgel auf der Empore führten, aus-
gebaut werden. Mit Genehmigung der 
zuständigen Denkmalschutzbehörden 
wurde ein neuer Zugang zur Empo-
re in den Kirchenraum verlegt. So 
entstand im Westbereich der Kirche 
ausreichend Raum. Eine Glaswand 
mit Schiebetüren trennt den Bereich 
unterhalb der Orgel. So entstand ein 
modernes, aber sehr gemütliches 
Café für gut 40 Personen. Sascha 
Knabe-Dilly: „Hier finden Lesungen, 
Basare, Kaffeetrinken, aber auch klei-
ne Empfänge für Tauf-, Hochzeits- 
und Trauergesellschaften statt." 
Wahrlich, es ist erstaunlich, was der 
Verein in den letzten Jahren für das 
Gotteshaus auf die Beine gestellt hat.
Nicht nur Konzepte für den Erhalt der 
Kirche. Nein, der Förderverein be-
weist, dass über das Ehrenamt Nach-
haltiges für nachfolgende Generatio-
nen geschaffen wird. „Und noch etwas 
ist wichtig", erzählt Sascha Knabe-Dil-

ly zum Schluss unseres Gesprächs,  
„niemand muss in der Kirche sein, 
um sich bei uns zu engagieren. Wir 
heißen jeden, der bei uns mitmacht, 
herzlich willkommen."
Fazit: Es sind so viele Projekte, die der 
Verein in den vergangenen 15 Jahren 
durchgeführt hat, dass es kaum mög-
lich ist, ausführlich über jede einzel-
ne Aktion zu schreiben. Aber wenn 
Sie mehr wissen wollen, wenden Sie 
sich doch einfach an den Förderverein 
oder werden Mitglied.� (tp) 

Der neue Aufgang zur Empore führt vom 
Kirchenraum hinauf.� Foto: Thomas Pfundtner

15 Jahre Förderverein
Am 22. April feiert der Verein mit 
einem fröhlichen Fest das 15-jäh-
rige Jubiläum. Unter anderem 
tritt die Gruppe Foyal auf. Das 
Besondere: Bandmitglied Eber-
hard Saftien ist im Pfarrhaus von 
St. Peter und Paul aufgewachsen. 
Hier das Programm der 15-Jahre-
Sause: 
Um 13.30 Uhr beginnt eine Ver-
sammlung nur für Mitglieder im 
Kirchencafé.
Ab 15 Uhr spielt die Band FOYAL 
aus Magdeburg.
Im Anschluss an das Konzert geht 
es zum Kaffeetrinken ins Pfarr-
haus. Hier wird dann geklönt, er-
innert und ordentlich gefeiert.

Der Verein
Mittlerweile engagieren sich 148 
Mitglieder im "Förderverein Bau 
und Kultur im Kirchspiel Barleben 
e. V.". Der Jahresbeitrag beträgt 
36 Euro. Bis heute wurden über 
200.000 Euro für die Sanierung 
der Kirche gesammelt.
Wenn Sie mehr erfahren wollen:
pfarramtbarleben@aol.com
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Barleber Fecht-Talent schafft Sensation
>> Deutsche Meisterschaften im Da-
menflorett bis Jahrgang 2008: Die 
besten 98 jungen Fechttalente der 
Republik trafen im März in Schwerin 
aufeinander. Das junge und noch etwas 
unerfahrene Team aus Sachsen-Anhalt, 
bestehend aus der Barleber Kapitä-
nin Anik Kösling (SV Angern), Daliah 
Al Hashim (Fechtzentrum Halle), Isa-
bella Nipolli (SV Angern) und Karla 
Voigt (SV Aschersleben), hatte leichte 
Startschwierigkeiten. Mit wechselnden 
Gegnern mussten jeweils neun Partien 
gefochten werden; am Ende schafften 
es die Fechterinnen bis ins Viertelfinale 
gegen Niedersachsen. Gegen die taten 
sich die Fechterinnen am Vortag schon 
schwer. Das schien sich auch erstmal 
so zu halten. Nach vier Gefechten lag 
die Sachsen-Anhalt-Auswahl mit 16:20 

zurück. Doch in einem mega Comeback 
gelang die Sensation. Die Favoritinnen 
aus Niedersachsen wurden mit 45:38 
von der Bahn geschickt - Sachsen-An-
halt stand im Halbfinale. 
Da gab es für die Fechterinnen um Anik 
Kösling dann nichts mehr zu holen. Zu 
stark war das auf Platz eins gesetzte 
Sachsen-Team. Doch trotzdem blieb der 
Eindruck einer starken Mannschaft aus 
Sachsen-Anhalt, die es noch weit brin-
gen kann. So gut schnitt das Team noch 
nie bei Deutschen Meisterschaften ab. 
Unter Beifall verabschiedeten sich die 
Fechterinnen mit einem sensationellen 
Platz vier aus dem Turnier. Platz eins 
schnappten sich die Fechterinnen aus 
Hessen, zwei ging an Sachsen und der 
letzte Podiumsplatz war für die Auswahl 
Bayern I reserviert. �(Maximilian Lill/aa)

Die Fechterinnen um Anik Kösling erstritten sich 
einen vierten Platz. � Foto: Kösling

Im Meitzendorfer 
Jugendclub bauten 
S o z i a l a r b e i t e r 
Benjamin Lorenz und 
O r t s bü rge rme i s t e r 
Peter Hiller mit Kindern 
und Jugendlichen 
im März zahlreiche 
I n s e k t e n h o t e l s 
aus nachhaltigen 
Materialien wie 
ausgedienten Hoftor-
Brettern vom Barleber 
Wirtschaftshof und 
alten Ästen, in die 
Löcher gebohrt wurden. 
Die Insektenhotels 
hängte Peter Hiller 
nach dem Bau mit 
den Kindern in der 
Ortschaft auf, unter 
anderem direkt am 
Jugendclub und am 
Dorfgemeinschaftshaus.
� Foto: Ariane Amann
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Armwrestler haben Auftritt bei "Barleber Fight Night"
>> Die Barleber Fight Night hat sich 
in den vergangenen Jahren zu einer 
festen Größe im Sport- und Kultur-
kalender der Gemeinde entwickelt. 
So wird auch die vierte Auflage am 
6. Mai in der Mittellandhalle wie-
der etwas für alle bereithalten. Mit 
etwa zwölf Boxkämpfen aus dem 
Profi- und Amateurbereich kom-
men die Boxsportfans voll auf ihre 
Kosten. Auf großes Interesse stie-
ßen in den letzten Jahren auch die 
Länderkämpfe im Armwrestling. 
Nachdem unsere Athleten Matthi-
as Schlitte, Fabian Täger und Jan 
Täger 2022 alle Weltmeister werden 
konnten, stellen sie sich in diesem 
Jahr einer Europaauswahl und wol-
len das Barleber Publikum weiter 
für diese Sportart begeistern. Um-
rahmt werden die Kämpfe in diesem 
Jahr von spektakulären Auftritten 
der Deutschen Nationalmannschaft 
im Cheerleading. Diese demonstriert 
in höchstem Maße die Verbindung 
weiblicher Grazie und sportlicher 
Akrobatik. Freuen dürfen sich auch 

alle Fans des deutschen Schlagers 
auf diesen Abend. Mit der „kleenen 
Helene“ tritt das wohl beste Helene 
Fischer Double in diesem Jahr im 
Barleber Boxring auf. Karten gibt es 

schon jetzt wie immer in der Bou-
tique Chamäleon in Barleben, dem 
Reisebüro im Breiteweg oder unter 
www.barleber-fight-night.de.
(Andreas Günther/Schwerathletikscheune)

Die Nationalmannschaft im Armwrestling wird bei der Fight Night ebenfalls ihren Auftritt gegen 
eine Europaauswahl haben. � Foto: Schwerathletikscheune
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Neuer Vorstand bei der SG Eintracht Ebendorf

>> Im März fand im Bürgerhaus 
Ebendorf die diesjährige Jahres-
hauptversammlung des Vereins statt. 
Der scheidende Vorsitzende Knut 
Förster begrüßte die anwesenden 
Mitglieder, berichtete über das ver-
gangene Jahr und übergab das Wort 
an die Abteilungsleiter. 
Mit knapp 500 aktiven Mitgliedern 
ist die SG Eintracht der mitglieder-
stärkste Verein in der Gemeinde 
Barleben und bietet mit neun Ab-
teilungen ein breites Spektrum an 
sportlichen Aktivitäten. Die einzel-
nen Abteilungsleiter berichteten 
den Besuchern über sportliche Er-
folge des vergangenen Jahres und 
bedankten sich bereits bei ihren 
Vorstandsmitgliedern. Gruß- und 
Dankesworte folgten im Anschluss 
auch vom Gemeindebürgermeister 
Frank Nase und Ortsbürgermeister 
Manfred Behrens.
Im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung stand die turnusgemäße Wahl 
des Vorstandes des Vereins auf der 
Tagesordnung, der bestehende Vor-
stand um Knut Förster, Günter Falke 
und Oliver Frome ließ sich nicht mehr 
aufstellen und machte so Platz für 
eine Neubesetzung der Positionen.

Nach kurzer Vorstellung der Kan-
didaten wurde jeweils ohne 
Gegenstimmen Gerhard Joppe zum 
Vorsitzenden, Sebastian Schliwka 
zum stellvertretenden Vorsitzenden 
und Lilian Behrens zur Kassenwar-
tin gewählt. Unterstützung erhält 
der neue Vereinsvorstand von Marcel 

Leon, welcher künftig als Beisitzer 
mit Rat und Tat zur Seite steht.
Auch die neuen Vorstandsmitglieder 
drückten ihren Dank für die Arbeit 
der vergangenen schwierigen Jahre 
aus und schauen voller Zuversicht 
auf die kommenden Aufgaben.

(Marcel Leon/SG Eintracht)

Gemeindebürgermeister Frank Nase (ganz links) und Ortsbürgermeister Manfred Behrens (ganz 
rechts) rahmen den neuen Vorstand der SG Eintracht Ebendorf ein. Foto: SG Eintracht Ebendorf

Im Blickpunkt

Das Team des 
Mittellandkuriers 

wünscht frohe 
Ostern!
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Neue Aktenzeichen, neue Bescheide

>> Als zum Jahresanfang die Barleber 
Grundstücksbesitzer und -besitzerin-
nen ihre diesjährigen Bescheide für 
die Grundsteuer bekamen, wunderten 
sich einige, warum die Bescheide an-
ders aussehen als in den vergangenen 
Jahren. Dafür gibt es einen einfachen 
Grund – die Gemeinde hat seit Jah-
resbeginn eine neue Software für die 
Finanzverwaltung namens „Informa 
newsystem“. André Silbermann aus 
dem Team Finanzverfahren der KID 
erklärt: „Newsystem ist eine spezielle 
Software fürs Finanzwesen in Kom-
munen.“ Mit der integrierten, modular 
aufgebauten Softwarelösung, die alle 
Facetten des modernen kommunalen 
Finanzwesens abbilden kann, hat sich 
die Gemeinde Barleben neu aufge-
stellt, um für die Zukunft gewappnet zu 
sein. Die kommunale Buchhaltung ist 
das Kernstück der Software. Abbilden 
kann sie die Kosten- und Leistungs-
rechnung, die Anlagenbuchhaltung, 
Steuern und Abgaben – aus diesem 
Bereich kommen auch die Bescheide 
für die Grundstücksbesitzer, Hunde-
halter oder die Gewerbetreibenden. 
Im Einsatz sind die Module Vollstre-
ckung und Darlehensverwaltung. Zum 
kommenden Jahreswechsel soll ein 
Dokumenten-Managementsystem an-
gebunden werden. 
Außerdem ist die Gemeinde Barle-
ben gerade dabei, auch elektronische 
Zahlungsmethoden für ihre digitalen 
Dienstleistungen einzuführen. „Das 
sogenannte E-Payment läuft über 
einen externen Dienstleister, der die 
Zahlungen von Gebühren online ab-
wickeln kann“, erklärt Bastian Heyer, 
Mitarbeiter im Bereich Kommunikation 
und Marktentwicklung bei der KID. 
Beispielsweise könnten in der Zukunft 
dann Geburts- und andere Urkunden 
über einen digitalen Prozess online be-
antragt und auch gleich online bezahlt 
werden.
Bei den Zahlungsarten seien Kredit-
karten, giropay oder auch Paypal 
häufig vertreten. „Im Zuge des On-
linezugangsgesetzes und auch des 
Zuwachses digitaler Dienstleistungen 
ist es einfach sinnhaft, den ganzen 
Prozess zu digitalisieren, so dass auch 
gleich die Entgelte online entrichtet 
werden können“, so Heyer weiter. Für 
beide Seiten habe dieses Verfahren 
Vorteile – die Kommune könne sich auf 
die Verwaltungsaufgaben konzentrie-
ren, statt unter Umständen Gebühren 
hinterherzulaufen. Die Bürgerinnen 
und Bürger haben ihr Anliegen gleich 

bezahlt, was wiederum die Bearbei-
tung beschleunigt. Allerdings müsse 
man gut abwägen, welche Zahlungsar-
ten für die Kommune infrage kommen, 
da verschiedene Systeme auch mit 
verschiedenen Kosten für die Gemein-
de verbunden sind. 
Eine Umstellung der Finanzsoftware 
war schon jahrelang im Gespräch. 
Im Mai 2022 gab es den Startschuss 
für das Projekt in Barleben. „Rückbli-
ckend wäre etwas mehr Zeit besser 
gewesen“, sagt Dajana Loske, Sach-
bearbeiterin Haushaltsplanung aus 
dem Bereich Finanzen der Gemein-
de Barleben. Der Zeitpunkt für die 
Umstellung war bewusst gewählt. 
„Wir empfehlen, im Rahmen der Pro-
jekte den Start auf den 1. Januar zu 
setzen, weil wir das neue Wirtschafts-
jahr gleich in der neuen Software 
abbilden können“, so Silbermann.   
Mit einer gewissen Skepsis haben ei-
nige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Gemeinde die Umstellung durch-
aus betrachtet. „Und wir hatten auch 
Kolleginnen und Kollegen, die gesagt 
haben, dass es wirklich Zeit wird für 
die Umstellung“, sagt Dajana Loske. 
Für die Mitarbeitenden sei die Um-
stellung natürlich groß gewesen. „Wir 
hatten hier eine komplette Umgewöh-
nung mit hohem Schulungsaufwand. 
Bei einzelnen Aspekten müssen 
wir aber sicherlich noch einmal ge-
zielte Schulungen anbieten“, sagt 
Silbermann. Dennoch überwiegen 
die Vorteile. Dajana Loske fasst die 
Vorzüge des neuen Programms für 
die Barleber Finanzverwaltung zu-
sammen: „Zum einen gefällt uns die 
Suchfunktion in dem Programm sehr. 
Das hatte unser altes Programm nicht. 
Newsystem ist mit der modernen Be-
nutzeroberfläche wesentlich einfacher 

und benutzerfreundlicher. Darin kön-
nen mehrere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gleichzeitig arbeiten, ohne 
uns gegenseitig zu blockieren.“ Mit 
der Version, die in Barleben installiert 
ist, ist nicht nur die Benutzerober-
fläche auf dem neuesten Stand, das 
Programm ist nun auch mit Mobilge-
räten nutzbar. Budgetauswertungen 
für Kostenstellen sind einfacher und 
übersichtlicher möglich. Dazu kommt 
eine deutlich verbesserte Lage, was 
die rechtlichen Vorschriften angeht. 
„Die alte Software konnte bestimmte 
Dinge nicht und konnte auch die ge-
setzlichen Anforderungen nicht mehr 
einhalten. Es war einfach Zeit“, sagt 
Loske. 
Aktuell laufen noch beide Program-
me auf den Servern der Gemeinde. 
„Der Haushalt 2023 ist ja noch im 
alten Programm erstellt, und die Jah-
resabschlüsse müssen wir auch noch 
damit erledigen. Der Haushalt für 
2024 wird dann schon in newsystem 
erstellt. Die Haushaltsdaten, die Buch-
haltungsdaten und alles andere, was 
wir brauchen, werden im Rahmen des 
Projekts aus dem alten Programm ins 
neue übertragen“, so Loske weiter.
Änderungen gibt es durch die Umstel-
lung auch in anderen Bereichen als nur 
in der Finanzverwaltung. „Die Kollegin-
nen und Kollegen müssen und können 
jetzt auch selbst Rechnungen erfassen, 
wo sie bislang nur sachlich und rech-
nerisch korrekt zeichnen mussten“, 
erklärt Dajana Loske. Und so kommt 
es, dass nicht nur die Grundsteuerbe-
scheide mit neuen Aktenzeichen nun 
anders aussehen, als die Barleber, 
Ebendorfer und Meitzendorfer es ge-
wohnt sind, sondern alle Dokumente 
der Gemeinde, die mit Finanzen zu tun 
haben. � (aa)

André Silbermann von der KID und Dajana Loske aus der Gemeindeverwaltung schauen sich 
gemeinsam die neue Finanzsoftware an.� Foto: Ariane Amann
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Information zur Durchführung von faunistischen Nachkartierungen 
für das Projekt SuedOstLink in Ihrer Gemeinde

A. Vorhaben

Das Projekt  SuedOstLink ist  eine geplante Leitung zur Höchstspannungs-Gleichstrom-Übertragung (HGÜ). Sie
verbindet  den  Netzverknüpfungspunkt  Wolmirstedt  bei  Magdeburg  mit  dem  Netzverknüpfungspunkt  Isar  bei
Landshut. Vorhabenträger für den nördlichen Teil des Projekts ist die 50Hertz Transmission GmbH (im Folgenden
„50Hertz“).

Der SuedOstLink besteht aus zwei im Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) vom 02.06.2021 genannten Vorhaben
Nr.  5  und  Nr.  5a.  Der  Abschnitt  A1  des  SuedOstLinks  liegt  in  Sachsen-Anhalt.  Er  beginnt  am
Netzverknüpfungspunkt Wolmirstedt im Landkreis Börde, verläuft westlich um Magdeburg und endet nahe Könnern
im Salzlandkreis. 

Vorhaben 5 befindet  sich seit  Frühjahr  2020 mit  allen Abschnitten im formellen Genehmigungsverfahren,  der
sogenannten  Planfeststellung.  Die  Anträge  auf  Durchführung  der  Planfeststellungsverfahren  für  Vorhaben  5a
wurden zwischen Frühjahr und Sommer 2021 bei der Bundesnetzagentur eingereicht. 

Einen Überblick zum Projekt SuedOstLink finden Sie auf unseren Internetseiten unter

www.50hertz.com/suedostlink

B. Kartierungen / faunistische Sonderuntersuchungen

50Hertz wird im Rahmen der Unterlagenerstellung für das Planfeststellungsverfahren im Zeitraum von Februar
2023  bis  Dezember  2023  in  Ihrer  Gemeinde  weitere  Nachkartierungen  sowie  ergänzende  faunistische
Sonderuntersuchungen durchführen. Es erfolgen Erfassungen zu folgenden Arten bzw. Artengruppen:

 Brutvögel,  Groß-,  Greif-  und  Eulenvögel,  Zug-  und  Rastvögel,  Fledermäuse,  ggf.  Biber,  Fischotter,
Haselmaus, Reptilien, Amphibien, Holzkäfer ggf. weitere Insektenarten, Landschnecken.

Der Untersuchungsraum befindet sich je  nach Artengruppe im Regelfall  in  einem Bereich von ca.  500 Meter
beidseits des Eingriffsbereiches, der sich aus dem Verlauf der möglichen Trasse inkl. kleinräumiger Alternativen
ableitet. Bei störempfindlichen Vogelarten geht der Untersuchungsraum artspezifisch auch darüber hinaus.

Im  Rahmen  dieser  Tätigkeit  sind  Mitarbeiter/-innen  mit  Fahrzeugen  oder  zu  Fuß  unterwegs,  wodurch  keine
Schäden an Fluren und Wegen entstehen. Baumaschinen werden bei diesen Maßnahmen nicht eingesetzt.

Die Kartierarbeiten erfolgen durch die Natur+Text GmbH.

C. Gesetzesgrundlage

Die Berechtigung zur Durchführung der Kartierungen / faunistischen Sonderuntersuchungen ergibt sich aus § 44
Absatz  1  Satz  1  des  Energiewirtschaftsgesetzes  (EnWG).  Eigentümer/-innen,  Pächter/-innen  und  sonstige
Nutzungsberechtigte werden hiermit gem. § 44 Absatz 2 EnWG mit einer ortsüblichen Bekanntmachung über die
Kartierungen / faunistischen Sonderuntersuchungen informiert.

D. Ansprechpartner für Ihre Fragen

Für Ihre Fragen und Mitteilungen stehen wir gerne zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich hierzu an Herrn Axel
Happe unter T: +49 30 5150-3414 bzw. E-Mail: Axel.Happe@50hertz.com. 
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Wir suchen Azubis für die Standorte Uhrsleben, Barleben, 
Magdeburg und Marienborn

Ausbildung
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

• Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung (m/w/d)

• Fachlagerist (m/w/d)

Das bieten wir
• Praktika in unterschiedlichen Bereichen
• Emons-Nachwuchsprogramm
• Mitarbeiter-Benefits
• Hohe Übernahmechancen
• Hohe Ausbildungsqualität
• Interner Unterricht
• Intensive Prüfungsvorbereitung
• Qualifizierte Ausbilder
• Sicherer und zukunftsorientierter Ausbildungsplatz

Emons Spedition GmbH 
Frau Silvana Brunke I Bei den Mühlen 1 I 39343 Uhrsleben 
Telefon +49 39052 904-103 I Mobil +49 171 2103551 I E-Mail silvana.brunke@emons.de

ZUSAMMEN BEWEGEN WIR MEHR

www.emons-karriere.de

Mittags-Tisch

>> Nicht mehr allein essen: Einen 
ganz besonderen Service gibt es 
für die Meitzendorfer Senioren. 
Im Seniorenclub "Alte Feuerwehr" 
können sie täglich gemeinsam 
ihren Mittagstisch einnehmen. "Es 
ist wichtig, jeden Tag eine warme 
Mahlzeit zu sich zu nehmen", sagt 
Frau Hiller, die das Angebot koor-
diniert. Selbst zu kochen werde für 
so manch einen oder eine mit zu-
nehmendem Alter schwerer, darum 
sorgt sie mit anderen Freiwilligen 
dafür, dass die Meitzendorfer Se-
nioren gemeinsam und gut essen 
können. 
Das Essen wird frisch angelie-
fert, die Seniorinnen und Senioren 
können jeden Tag aus sieben ver-
schiedenen Menüs wählen. Die 
Anmeldung zum Mittagstisch im 
Seniorenclub ist möglich bei Frau 
Hiller unter Telefon 0173/6217410. 
Dort gibt es auch weitere Infor-
mationen, beispielsweise zu den 
anfallenden Kosten und den Kondi-
tionen.� (aa)

Babys, Märchen und Bingo
>> Wie in jedem Monat ist einiges 
los in der Begegnungsstätte Bar-
leben im Mehrgenerationenzentrum 
im Breiteweg 147. Im April finden 
diese Veranstaltungen statt: 

Wöchentlich immer dienstags 10 Uhr 
„Babytreff“, Veranstaltung Mehrge-
nerationenzentrum/ LIBA

6. April, 14.30 Uhr „Oster-Brunch“ 
gemeinsame Veranstaltung MGZ/VS, 
Unkostenbeitrag 13 Euro
14. April, 18 Uhr vegetarischer Koch-
kurs „Fit in den Frühling“, Kursge-
bühr 15 Euro
25. April, 16 Uhr Babybegrüßung in 
der Ortschaft Barleben durch den 
Bürgermeister, LIBA e. V. und MGZ
27. April, 13.30 Uhr „Bingo - Nach-
mittag“ Unkostenbeitrag mit Kaffee 
und Kuchen 6,50 Euro
27. April, 15 Uhr, Roswitha Kus: Mär-
chenstunde für Kinder, kein Eintritt
29. April bis 1. Mai Frühlingsfest und 
Maibaumsetzen auf dem Hof der Mit-
tellandhalle

Ausblick auf den Mai
4. Mai, 14.30 Uhr „Quasselnachmit-
tag“ der Ortsgruppe der Volkssolida-
rität, gastronomische Versorgung
als Selbstzahler
8. Mai, 14.30 Uhr Stammtisch für 
Sehschwache und Blinde
9. Mai, 17 Uhr Lichtbildervortrag von 
Wilfried Schliphake „Die Schlösser 
der Loire“, Unkostenbeitrag 6 Euro
11. Mai, 14.30 Uhr Geburtstag des 
Monats der Ortschaft Barleben, Un-
kostenbeitrag 6 Euro pro Person in-
klusive Kaffee, Kuchen, Getränke 
und Programm
16. Mai, 13.30 Uhr Kegelnachmittag 
in Ebendorf, Unkostenbeitrag 9 Euro
25. Mai, 15 Uhr Roswitha Kus: Mär-
chenstunde für Kinder, kein Eintritt
25. Mai, 13.30 Uhr „Bingo - Nach-
mittag“ Unkostenbeitrag mit Kaffee 
und Kuchen 6,50 Euro
Weitere Informationen zu den ver-
schiedenen Veranstaltungen des 
Barleber Begegnungszentrums 
gibt es unter der Telefonnummer 
039203/565 2181. � (aa)

Im Blickpunkt22 | ﻿



Im Blickpunkt

Im Gemeindesaal in der Mittellandhalle sprachen Anfang März diverse 

Interessierte auf Einladung der Konrad-Adenauer-Stiftung und der 

Gemeinde Barleben über die Themen Mobbing und Cybermobbing. 

Gemeinsam gingen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer den Fragen  

nach, wie Mobbing entsteht, was es auslöst und wie man dagegen 

agieren bzw. eine Mobbingsituation auflösen kann. Unter den 

Teilnehmenden waren auch Gemeinde-Sozialarbeiter Benjamin Lorenz 

sowie der Anwalt und ehemalige Innenminister Holger Stahlknecht. 

Gemeindebürgermeister Frank Nase moderierte die Veranstaltung im  

Gemeindesaal. � Foto: Ariane Amann

Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Frauentagsfrühstück in Meitzendorf: Ausgerichtet und eingeladen zum Frauentagsfrühstück hatte der Heimat- und Geschichtskreis Meitzendorf.Mit einem schönen und großen kalten Buffet, viel Obst und einem Glas Sekt wurden die Frauen empfangen. 50 Frauen aus Meitzendorf und der näheren Umgebung fanden sich in gemütlicher Runde zusammen, dabei wurde sich rege ausgetauscht. Ein herzliches Dankeschön den Frauen des Heimat- und Geschichtskreises für die liebevolle Gestaltung dieser Veranstaltung. � Foto: Heimat- und Geschichtskreis Meitzendorf

Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)
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Meitzendorfer Wehr lässt Vorjahr Revue passieren
>> Auf der Jahreshauptversamm-
lung am Sonnabend, 4. März, blickten 
die Funktionsträger zurück auf das 
Jahr 2022. In der Auswertung der 
Zahlen stellte Ortswehrleiter Markus 
Drost mit 23 Einsatzkräften, davon 
18 Atemschutzgeräteträger, eine 
leistungsfähige Mannschaft fest. Im 
Rahmen der 44 Dienstabende mit 
96 Stunden nahmen durchschnittlich 
neun Einsatzkräfte teil. Weiterhin gab 
es vier Führungskräftefortbildungen.
Zu zahlreichen Aus- und Fortbil-
dungen auf Kreis- und Landesebene 
verzeichnete die Ortsfeuerwehr 35 Ein-
sätze. Davon gab es 27 Alarmierungen 
mit dem Stichwort „Brand Gebäude“, 
drei „Brand allgemein“, drei „Feuer-
wehr - sonstige Hilfeleistung“ und zwei 
„Feuerwehr-Rettungsdienst“. In der 
tageskritischen Einsatzzeit zwischen 6 
Uhr und 18 Uhr war die Feuerwehr mit 
durchschnittlich sieben Einsatzkräf-
ten am Ereignisort, in der Nachtzeit 
mit neun Einsatzkräften und am Wo-
chenende mit zehn Kameradinnen und 
Kameraden.
Zu der Vielzahl an Beschaffun-
gen ist besonders die Übergabe des 

Löschgruppenfahrzeuges 20 mit 
Zusatzbeladung „technische Hilfeleis-
tung“ zu erwähnen.
Dem Bericht der Kinderfeuerwehr 
war zu entnehmen, dass nach neun 
Neuaufnahmen 20 Brandfüchse aktiv 
sind. In der Jugendfeuerwehr ist die 
Mitgliederzahl von drei auf zwölf Her-
anwachsende gestiegen.
Beförderungen und Ehrungen:
- Jörg Thomas zum Oberlöschmeister
- Markus Drost zum Oberbrandmeister
- Mirko Gericke zum Hauptbrandmeister

- Deniese Gericke für 10 Jahre 
Mitgliedschaft
- Martin Jacob für 20 Jahre 
Mitgliedschaft
- Mirko Gericke für 30 Jahre 
Mitgliedschaft
Ehrengäste wie Bürgermeister Frank 
Nase, Conny Dorendorf als stellver-
tretende Ortsbürgermeisterin und 
Abschnittsleiter Dirk Bischoff richteten 
in ihren Grußworten Dank und An-
erkennung an die Kameradinnen und 
Kameraden. � (Steven Kraft)

Die Freiwillige Feuerwehr Meitzendorf angetreten zur Jahreshauptversammlung am 04.03.2023.�    
Foto: Meitzendorfer Wehr
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Fritz Fit kommt wieder

>> Am Sonnabend, 6. Mai, von 13 
bis 19 Uhr wird mit der Fritz Fit 
Kinderolympiade wieder ein großes 
Sport- und Spielfest für Kinder- und 
Jugendliche von 3 bis 18 Jahren statt-
fi nden, das schon im vorigen Jahr 
über 300 Teilnehmende begeister-
te. In der großen Sporthalle und auf 
den beiden Parkplätzen an der Mit-
tellandhalle erwarten Groß und Klein 
diverse Mitmachangebote in vielen Be-
wegungsfacetten. Folgende Sport- und 
Spielmöglichkeiten werden vorbereitet, 
angeboten und durch 50 Lehramts-
studierende der MLU Halle betreut:
Abenteuerlandschaften und Erlebnis-
pädagogik, diverse Eventattrak-
tionen, wie Hüpfburgen, Spiel- und 
Kletterlandschaften, Floorballspie-
le, Bubble Ball Arena, Bowlingbahn, 
Workshops im Tanzen, Kinderyoga 
und Kung Fu, Fitnessangebote, der 
Wettbewerb „Stärkstes Bördekind“, 
Rückschlagspiele und weitere Sport-
spiele sowie ein Rollbrettparcours und 
Schwungtuchspiele für die Kleinsten 
sowie weitere Highlights. 

Die Nutzung aller Angebote ist kos-
tenfrei, dank der Unterstützung durch 
die Gemeinde, den Landkreis, das 
Land und Lotto-Toto Sachsen-Anhalt. 
Im Rahmen der Fritz Fit Kinderolym-
piade arbeiten wir in diesem Jahr mit 
der Organisation „Blaue Nase hilft 
e. V." zusammen, die sich um die 
Familien von an Krebs erkrankten Kin-
dern kümmert. Auf einer Bühne wird 
es ein Showprogramm geben und 
alle Freiwilligen können sich typisie-
ren lassen. Alle Familien sollten sich 
diesen Termin dick im Kalender unter-
streichen.   (Andreas Günther)

Mitfahrer gesucht

>> Eine Abordnung Jugendlicher 
aus der Gemeinde Barleben fährt 
im kommenden Sommer in die 
französische Partnergemeinde No-
tre-Dame-d'Oé. In der ersten Woche 
der Sommerferien vom 9. bis 16. Juli 
sind unter anderem Kulturausfl üge, 
Europa- und Festabende, sportliche 
Aktivitäten, aber auch ehrenamtliche 
Tätigkeiten, die einen Umweltgedan-
ken in sich haben, geplant. Die Reise 
hat eine lange Tradition, seit vielen 
Jahren bereits fahren Jugendliche 
aus den beiden Gemeinden gegen-
seitig zu Besuchen. 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der Fahrt werden in Notre-Dame-
d'Oé in französischen Gastfamilien 
untergebracht. Noch sind Plätze frei 
für diese Fahrt in Barlebens Part-
nergemeinde, nach der mittlerweile 
auch eine Straße in Barleben benannt 
ist: Wer mitfahren möchte, kann 
sich weitere Informationen bei 
Dieter Montag vom Partnerschafts-
verein Idol unter der Telefonnummer  
0177/6219509 geben lassen.  (aa)
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Verwaltung von

Immobilien aller Art

(auch WEG- und

SEG-Verwaltung)

Bewertung

-

Verkauf

-

Vermietung

JJ&&JJ IImmmmoobbiilliieenn        JJ&&JJ HHaauussvveerrwwaallttuunngg

Fabrikenstr. 4, 39124 Magdeburg

Telefon: 0391/5313897 ▪ Fax: 0391/5313899

Mobil: 0170/1833182 ▪ E-Mail: hennermueller@web.de
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Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst
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Wir bieten:
Manuelle Therapie | Krankengymnastik  
Hot-Stone-Massage | Klassische Massage 
Elektro- und Ultraschalltherapie | Stoßwellen- 
Therapie | Manuelle Lymphdrainage

Öffnungszeiten nach Vereinbarung
Karl-Marx-Straße 26
39175 Biederitz

www.wiedon-plus.de

03 92 92/59 06 27
info@wiedon-plus.de

01 75/7 72 62 01

Sie möchten Ihr 
Unternehmen 

im Heft 
präsentieren?

Wir beraten Sie 
unter Telefon 

0178 / 212 33 98!

Im Blickpunkt

Besonderes Konzert im Sommer
>> Am Sonntag, 11. Juni, um 18 
Uhr spielt die Band "Karussell" ihr 
Kirchenkonzertprogramm in unserer 
Kirche St. Peter und Paul.
Die Karten sind ab sofort erhältlich: 
Im Pfarrbüro immer donnerstags von 
10 bis 17 Uhr, Ansprechpartnerin ist 
Frau Schlemmert, Telefon 039203-
5414, Reservierung per Mail: 
pfarramtbarleben@aol.com, außer-
dem bei Wolfgang und Regina Fabich, 
Barleben, Birkenstr. 13 a, immer 
samstags von 10 bis 14 Uhr, Telefon 
01512-2694783 oder auch im Lotto-
Laden bei Frau v. Zelewski zu ihren 
Geschäftszeiten, Breiteweg 146. 

Wer sich einen Vorgeschmack 
holen möchte, kann dies tun  auf 
der Homepage der Band www.
karussell-rockband.de Button 
"Kirchenkonzert".
Der Vorverkaufspreis beträgt 26 Euro, 
an der Abendkasse kostet die Karte 
29 Euro, eine Vorverkaufsgebühr 
von 50 Cent bitten wir zu entrichten. 
Bitte geben Sie die Konzertdaten an 
Interessierte weiter. Einlass wird 17 
Uhr sein. Der GKR, Pfarrer Könitz und 
die Mitglieder des Vorstands unseres 
Fördervereins freuen sich, ein ganz 
besonderes Konzerterlebnis für uns 
alle anbieten zu dürfen.  (Ute Lüder)

Die Band "Karussell" tritt im Juni in der Barleber Kirche St. Peter und Paul auf.  Foto: Marc Opre

Ihr Partner für Reparaturen 
rund um‘s Fahrzeug in Ebendorf 
wünscht Ihnen und Ihrer Familie 

ein fröhliches und erholsames 
Osterfest.

Inh. Rudolf Wehling

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
Fax  039203 61650
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Im Blickpunkt

Wer schon immer mal zum Wunscherfüller werden wollte, hat jetzt 

die Chance: Am Sonnabend, 6. Mai, startet die nächste Schulung 

für Ehrenamtliche, die Fahrten des Wünschewagens Sachsen-Anhalt 

begleiten möchten. Einzige Voraussetzung ist eine medizinische 

Qualifikation: Die Freiwilligen sollten mindestens Rettungssanitäter 

oder Pflegefachkräfte sein. Die Schulung findet in Magdeburg beim 

Arbeiter-Samariter-Bund statt und umfasst Einblicke in das Fahrzeug, 

den Umgang mit dem Equipment und den Ablauf von Wunschfahrten.

Wünsche zu erfüllen, vor allem, wenn es die letzten sind, bereichert das 

eigene Leben. Das zumindest sagen die ehrenamtlichen Wunscherfüller, 

die den Wünschewagen Sachsen-Anhalt seit fünf Jahren unterstützen.

Der Wünschewagen bringt Menschen in ihrer letzten Lebensphase 

an ihren Lieblingsort. Das Angebot des Arbeiter-Samariter-Bundes in 

Sachsen-Anhalt wird vollständig aus Spenden finanziert und ist nur 

durch ehrenamtliches Engagement möglich. Wer Interesse hat, meldet 

sich telefonisch bei Birgit Unger unter 0391/60744323 oder per E-Mail 

unter wuenschewagen@asb-st.de. Weitere Informationen gibt es unter 

www.asb-magdeburg.de/wuenschewagen.� Foto: Ariane Amann

Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern
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BARLEBEN.DIGITAL

Smart-City-Strategie 
Strategiepapier im Abstimmungsprozess

MPSC - diese Abkürzung steht für „Mo-
dellprojekte Smart cities“ - so heißt das 
gigantische Förderprogramm des Bun-
desministeriums für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwesen“ - das Träger 
der Förderung von 73 Kommunen ist. 
73 Städte, Landkreise und Gemeinden 
bilden zusammen die „Smart-City-Com-
munity“ in Deutschland und ringen seit 
mehr als drei Jahren um smarte Lösun-
gen für ihre Bürger und deren optimaler 
Umsetzung. Drei Staffeln, drei thema-
tische Ausrichtungen und jeweils zwei 
Phasen: Strategie- und Umsetzungspha-
se - so der organisatorische Rahmen. 
Am Ende der Strategiephase steht die 
Smart-City-Strategie. Und für Barleben 
heißt das konkret: am 30. April 2023 ist 
Abgabetag für das Barleber Strategie-
papier. Voraussetzung ist ein Gemein-
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Digitalwerkstatt
Villa Breiteweg 147

Telefon: 039203 565-2000
info@smart-barleben.de

MPSC

GEÖFFNET

Vereinbaren Sie einen 

Termin mit uns - Anruf genügt.

deratsbeschluss, denn diese Strategie 
muss von unseren Räten mitgetragen 
werden, so will es der Fördermittelge-
ber. Am bereits 2020 beantragten In-
vestitionsvolumen ändert sich nichts. 
Die einzelnen Maßnahmen und Teilpro-
jekte sind konkreter geworden, für eini-
ge der Maßnahmen gibt es auch schon 
sehr genaue Vorstellungen. Für das Pro-
jektteam „Smart City“ der Gemeinde-
verwaltung hat sich in den vergangenen 
zweieinhalb Jahren sehr viel um smarte 
Themen gedreht: Daten, Bürgerbeteili-
gung, Sensorik, Mobilität, Nachhaltigkeit 
und viele weitere Schwerpunkte waren 
Gegenstand zahlreicher besuchter We-
binare, Onlinekonferenzen und themati-
scher Workshops. Nehmen wir also nun 
für die Umsetzung der Projekte unseren 
Bürgermeister beim Wort:

SMART-CITY-STRATEGIE
GEMEINDE BARLEBEN

TIPP Vorankündigung:
Was kann künstliche Intelligenz? Vortrag über ChatGPT 
Referent: Dr.-Ing. Sergii Kolomiichuk,
KI-Trainer am Fraunhofer-Institut für Fabrikbetrieb und -automatisierung IFF in Magdeburg

Termin: Donnerstag, 27.04.2023 um 14 Uhr in der Digitalwerkstatt, vorherige An-
meldung erforderlich. Das Angebot ist kostenfrei.
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JHV Ebendorfer Feuerwehr
>> Am 18. März führten die Mit-
glieder der Freiwilligen Feuerwehr 
Ebendorf, gemeinsam mit dem Förder-
verein, ihre Jahreshauptversammlung 
im Veranstaltungscenter "Bördehof" 
in Ebendorf durch. Neben den aktiven 
Mitgliedern und den Mitgliedern des 
Fördervereins nahmen außerdem der 
Gemeindebürgermeister Frank Nase, 
Ebendorfs Ortsbürgermeister Manfred 
Behrens, der Vorsitzende des Kreisfeuer-
wehrverbandes Frank Alvermann sowie 
der Bereichsleiter Bürgerservice Micha-
el Schumann teil. Nach der Begrüßung 
und Bekanntgabe der Tagesordnung 
durch unseren Ortswehrleiter Cars-
ten Horstmann folgten die Berichte der 
Wehrleitung, der Jugendfeuerwehr sowie 
des Fördervereins.
Die Bilanz des Jahres 2022 sieht wie folgt 
aus: Insgesamt verfügt unsere Feuer-
wehr über neunundvierzig Mitglieder. 
Davon siebenundzwanzig Kameraden und 
eine Kameradin in der Einsatzabteilung, 
zwölf Mitglieder in der Jugendfeuerwehr 
sowie neun Kameraden in der Alters-und 
Ehrenabteilung. Durch die Kameraden 
und Kameradinnen der Einsatzabteilung 
wurden im letzten Jahr zweiundsechzig 
Einsätze abgearbeitet. Die Mehrzahl der 
Einsätze (69%) fand in der Zeit zwischen 
6 Uhr und 16 Uhr statt und durchschnitt-
lich waren zehn Kameraden im Einsatz. 
Die durchschnittliche Ausrückzeit lag bei 
fünf Minuten.
Die Standortausbildung wurde an 25 
Tagen (jeweils zwei Stunden) durch-
geführt. Außerdem bildeten sich vier 
Kamerad:innen auf Landkreisebene und 
ein Kamerad auf Landesebene fort. Vier 
Kamerad:innen absolvierten ihre Trupp-
mann-Ausbildung am Standort.
Der gute Ausbildungsstand unserer 
Feuerwehrkamerad:innen konnte gehal-
ten werden. So verfügt die FF Ebendorf 
über zwei Zugführer, neun Maschinisten, 

sechzehn Atemschutzgeräteträger, zwei 
Verbandsführer, vier Gruppenführer, 
zehn Truppführer und 10 Truppmänner/
Truppfrauen.
Unsere Jugendfeuerwehr konnte im 
Dezember 2022 fünfzehn Mitglieder 
vorweisen und diese bildeten sich im 
letzten Jahr in sechsundachtzig Stunden 
fort. Dazu kamen rund zwölf Stunden 
bei Veranstaltungen oder gemeinsamen 
Aktivitäten.
Der Feuerwehrförderverein konnte 2022 
neunundsiebzig Mitglieder vorweisen 
und einen ausgeglichenen Haushalt ver-
melden. Alle Maßnahmen des Vereins 
wurden in enger Zusammenarbeit mit 
dem aktiven Teil der FF Ebendorf unter-
stützend durchgeführt. Im letzten Jahr 
wurden vor allem die Jugendarbeit und 
Öff entlichkeitsarbeit unterstützt.
Zum Abschluss wurden dann noch Beför-
derungen und Ehrungen vorgenommen.
So wurden die Kameraden Steve 
Fiebrandt und Maximilian Lange zu Ober-
löschmeistern und der Kamerad Sylvio 
Schneider zum Löschmeister befördert.
Außerdem wurde dem Kameraden Chris-
tian Koskowski für seine 20-jährige 
Mitgliedschaft die Anstecknadel Stufe II, 
dem Kameraden Ernst Datow für seine 
30-jährige Mitgliedschaft die Ansteck-
nadel Stufe III, dem Kameraden Mathias 
Lange für seine 40-jährige Mitgliedschaft 
die Anstecknadel Stufe IV und dem 
Kameraden Lutz Pechbrett für seine 
50-jährige Mitgliedschaft die Ansteck-
nadel Stufe V verliehen. Die Kameraden 
Tobias Rüst und Thomas Kube wurden 
durch den Förderverein  für ihre vorbild-
liche Arbeit in der Ortsfeuerwehr und in 
der Jugendarbeit  geehrt.
Nach den Grußworten der Gäste wurde 
die Jahreshauptversammlung beendet 
und es wurde zum gemütlichen Teil mit 
warmem und kaltem Buff et, Getränken 
und Tanzmusik übergegangen. (ff w) 

Gemeindebürgermeister Frank Nase (links) und Ortsbürgermeister Manfrad Behrens (3. von 
rechts) bei der Jahreshauptversammlung der Ebendorfer Feuerwehr. (ff w)

Welcher Hahn 
kräht am besten?

>>Diesen Termin sollten Sie auf kei-
nen Fall versäumen: Am 1. Mai fi ndet 
wieder das traditionelle "Hähnekrähen" 
statt. Beginn ist um 8 Uhr auf dem Ver-
einsgelände des Kleintierzuchtvereins 
Barleben an der Angerstraße. Ende 
der Veranstaltung ist gegen 11 Uhr, 
nachdem die Medaillen für die besten 
Hahn-Kräher an die Besitzer überreicht 
wurden. Im vergangenen Jahr nahmen 
36 Hähne an dem Wettbewerb teil. 
Letztes Jahr hatte ein kleiner Gockel 
der Rasse Deutsches Zwerg-Reichs-
huhn die größte Klappe – er krähte in 
30 Minuten 36 Mal. Übrigens: Auf dem 
Vereinsgelände können auch zwei klei-
ne Ponys bestaunt werden, die erst vor 
kurzem geboren wurden. (tp) 

Das Hähnekrähen fi ndet wieder am 1. Mai 
statt.  Foto: stock.adobe-com/ lesichkadesign
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Volkssolidarität feiert den Frauentag
>> Gleich zweimal hintereinander 
konnten sich Mitglieder und Nicht-
mitglieder über eine größere Feier in 
der VS-Ortsgruppe Barleben freuen. 
Kaum waren die Faschingskostüme 
wieder im Schrank verschwunden, 
wurden die guten „Sachen“ für die 
Frauentagsfeier aus den Schränken 
hervorgeholt. Und weil es sich so 
langsam herumspricht, mit welcher 
Liebe die Feiern gemeinsam von der 
Volkssolidarität mit dem MGZ organi-
siert und gestaltet werden, fand die 
Frauentagsfeier an zwei Tagen, näm-
lich am 8. und 9. März dieses Jahres 
statt. Am 8. März nahmen über 50 
und am 9. März über 70 Mitglieder 
und Nichtmitglieder an den Feierstun-
den teil.
Der Vorstand der VS-Ortsgruppe traf 
sich an dem Dienstag vor dem Frau-
entag, um für alle Teilnehmerinnen 
ein kleines Geschenk zu packen, von 
den Mitarbeiterinnen des MGZs wurde 
Kuchen gebacken und das Abendbrot 
vorbereitet, der Saal wurde gemein-
sam festlich geschmückt, damit die 
Frauen es sich an den nächsten bei-
den Nachmittagen gut gehen lassen 
konnten. Ein kleines Kulturprogramm 
wurde schon länger eingeübt. So er-
freute am Mittwoch die Singegruppe 
der VS-Ortsgruppe seine Zuhörerin-
nen und Zuschauerinnen und brachte 
den Frauen einen Strauß voller Früh-
lingslieder, wie zum Beispiel unter 
anderem „Nun will der Lenz uns grü-
ßen“ oder „Im Märzen der Bauer“ 
oder „Leise zieht durch mein Gemüt“. 
Auch ein kleines Gedicht mit dem 
Titel “Mutter hab Dank - ein Minnelied 
an meine Liebste“ von Hans Krause 
wurde vorgetragen. Und es traf sich 
gut, dass der musikalische Leiter 
der kleinen Gruppe, Herr Wolfgang 
Kühne, zufälligerweise Geburtstag 
hatte. So ergab sich dann, dass auch 
ein Mann zum Frauentag als Dank 
für seine ehrenamtliche Arbeit ein 
kleines Geschenk, ein Geburtstags-
geschenk, erhielt. Außerdem wurde 
an diesem Tag die Leiterin dieses 
kleinen Chores, Doris Piechowiak, 
verabschiedet. Am Donnerstag trat 
an Stelle des Chores unsere Tanz-
gruppe 50+ mit einer Heimatpolka, 
einem Brücken- und einem Western-
tanz auf. Unsere Handarbeitsgruppe 
verkaufte, genau wie zum, im letzten 
Jahr stattgefundenen, Oktoberfest, 
ihre gestrickten, gehäkelten oder 
genähten Produkte, die wieder sehr 
großen Anklang fanden. An beiden 
Tagen, und das rechnen wir uns als 

Ortsgruppe ein klein wenig als Erfolg 
an, wurden anlässlich der Feierstun-
de in diesem würdigen Rahmen 10 
neue Mitglieder in unsere Ortsgruppe 
aufgenommen. Unsere Vorsitzende, 
Claudia Peukert, erhielt anlässlich 
dieses Feiertages für ihre geleistete 
ehrenamtliche Arbeit, für ihren uner-
müdlichen Einsatz als Vorsitzende der 
VS-Ortsgruppe Barleben, als auch als 
stellvertretende Vorsitzende des Bei-
rates VS Ohre-Börde, nicht nur vom 
Landrat persönlich, sondern auch 
natürlich von unserem Vorstand ein 
großes Dankeschön. So war der kul-
turelle Rahmen der Veranstaltungen 
wieder aus eigener „Kraft“ der Orts-
gruppe gestaltet worden. Ach, Halt!!! 
Eine riesengroße Überraschung hat-
ten sich die Mitarbeiter des MGZs 
noch ausgedacht. Sie hatten dieses 
Mal doch tatsächlich Livemusik orga-
nisiert, eine Tanzmusik & Partyband 
mit Namen „Andy Wilde & Co.“, die 
natürlich die Nachmittage zu etwas 
Besonderem machte. Zur Musik von 
Andrea Berg, Wolfgang Petry, Jür-
gen Drews, Brunner und Brunner 
und anderer beliebter Interpreten 
schwangen so einige Frauen, ob mit 
mitgebrachten Männern oder auch 
ohne, das Tanzbein.

Dazu wurden wieder von den Mit-
arbeiterinnen des MGZS zum Beispiel 
selbstkreierte Cocktails und andere 
Getränke gereicht, auch alkoholfreie, 
das muss ja mal erwähnt werden. 
Alles in allem wieder mal zwei schöne 
Nachmittage in gemütlicher Atmo-
sphäre. Und wieder mal einen recht 
herzlichen Dank an alle, die diese 
Nachmittage durch ihre Mitwirkung 
zu einem schönen Erlebnis werden 
ließen. 
Gabriele Geiersbach, Vorstandsmitglied



Bebauungsplan Nr. 39 für den Bereich
„Nördlich des Dahlweges / An der B 71“

der Gemeinde Barleben / Ortschaft Ebendorf

Die vom Gemeinderat der Gemeinde Barleben in der Sitzung am 28.02.2023 als Satzung beschlossene  Bebauungs-
plan  Nr. 39  für  den Bereich  „Nördlich des Dahlweges / An der   B 71“ der Gemeinde Barleben / Ortschaft Ebendorf  
(BV-0137/2022)  wird  hiermit gemäß  § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) bekannt gemacht und tritt mit der Be-
kanntmachung im amtlichen Verkündungsblatt der Gemeinde Barleben in Kraft.

Lagehinweis: Der räumliche Geltungsbereich des zuvor benannten Bebauungsplanes Nr. 39 beinhaltet die Flurstücke 
697, 700, 703, 706, 392/23 und 709 sowie eine Teilfläche des Flurstückes 31 (Verkehrsanlage Dahlweg zur Sicher-
stellung der verkehrlichen Anbindung), jeweils gelegen in der Flur 1 der Gemarkung Ebendorf. Ein Übersichtsplan ist 
im Folgenden dargestellt.   

Jedermann kann die Planzeichnung und 
die Begründung zum Bebauungsplan Nr. 
39 für den Bereich „Nördlich des Dahlwe-
ges / An der B 71“ der Gemeinde Barleben 
/ Ortschaft Ebendorf  dazu  ab   dem  Tag 
der  Bekanntmachung  im Bau- und Ord-
nungsamt  (Zimmer 0.06)  der Gemeinde 
Barleben, Ernst-Thälmann-Str. 22, 39179 
Barleben während der Dienstzeiten ein-
sehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangen. 

Zudem steht der Bebauungsplan  Nr. 39 
für den Bereich „Nördlich des Dahlweges 
/ An der B 71“ der Gemeinde Barleben 
/ Ortschaft Ebendorf auf der Homepage 
der Gemeinde Barleben www.barleben.de 
unter -> Satzungen / B-Pläne -> Bebau-
ungspläne Ebendorf zur Verfügung.

Hinweise:
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB wird darauf hingewiesen, dass 
a) eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 Nr.1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und

Formvorschriften,
b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis

des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplanes und
c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs
dann unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Gemeinde, unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts, geltend gemacht worden ist.

Entsprechend § 44 Abs. 5 BauGB wird ebenfalls auf die Vorschriften des § 44 Abs.3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung von Entschädigungsansprüchen nach den §§ 39 bis 42 BauGB und deren Ver-
jährung nach drei Jahren hingewiesen. 

Entsprechend § 44 Abs. 5 BauGB wird ebenfalls auf die Vorschriften des § 44 Abs.3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung von Entschädigungsansprüchen nach den §§ 39 bis 42 BauGB und deren Ver-
jährung nach drei Jahren hingewiesen. 
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Förderung erfolgt durch das Land

Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes für die Gemeinde Barleben
Öff entliche Bekanntmachung der Genehmigung

Das Landesverwaltungsamt, Referat Bauwesen hat den am 06.12.2022 vom Gemeinderat der Gemeinde Barleben 
in öff entlicher Sitzung beschlossenen Flächennutzungsplan der Gemeinde Barleben mit den Ortschaften Barleben, 
Ebendorf und Meitzendorf (BV-0098/2022) mit Bescheid vom 02.03.2023 (AZ: 305.1.3.-21101-040/BK) auf Grund 
von § 6 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt. 

Hinweis: Die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans wurde im Rahmen der Richtlinie über die Gewährung von 
Zuwendungen zur Förderung der Regionalentwicklung in Sachsen-Anhalt gefördert.

Der Geltungsbereich bezieht sich auf das gesamte Gemeindegebiet und ist im Folgenden dargestellt.
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Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Barleben wird mit der Bekanntmachung im amtlichen Verkündungsblatt der 
Gemeinde Barleben wirksam (Verweis auf § 6 Abs. 5 BauGB). 
Der Flächennutzungsplan liegt einschließlich der Begründung (umfasst ebenfalls den Umweltbericht) und der zusam-
menfassenden Erklärung im Verwaltungsgebäude der Gemeinde Barleben, Bau- und Ordnungsamt (Zimmer 0.06), 
Ernst-Thälmann-Straße 22 in 39179 Barleben, während folgender Dienstzeiten öffentlich aus: 

Montag, Mittwoch, Donnerstag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 15.00 Uhr
Dienstag 				 9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag 					 8.00 Uhr - 11.00 Uhr. 

Jedermann kann den Flächennutzungsplan mit Begründung und der zusammenfassenden Erklärung einsehen und 
über ihren Inhalt Auskunft verlangen (§ 6a Abs. 1 BauGB). 
Gemäß § 6 Abs. 5 S. 3 BauGB ist der wirksame Flächennutzungsplan mit der Begründung und der zusammenfas-
senden Erklärung ergänzend auch auf der Homepage der Gemeinde Barleben unter www.barleben.de ->Satzungen 
/ B-Pläne eingestellt.
Hinweise:
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB wird darauf hingewiesen, dass 

a) eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 Nr.1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften,

b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplanes und

c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs

dann unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Gemeinde, unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts, geltend gemacht worden ist.
Entsprechend § 44 Abs. 5 BauGB wird ebenfalls auf die Vorschriften des § 44 Abs.3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung von Entschädigungsansprüchen nach den §§ 39 bis 42 BauGB und deren Ver-
jährung nach drei Jahren hingewiesen. 
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4. Änderung des 1. Bebauungsplanes „Technologiepark Ostfalen“ – Barleben

Die vom Gemeinderat der Gemeinde Barleben in der Sitzung am 28.02.2023 als Satzung beschlossene  4. Änderung 
des 1. Bebauungsplanes „Technologiepark Ostfalen“ – Barleben (BV-0131/2022)  wird  hiermit gemäß  § 10 Abs. 3 
Baugesetzbuch (BauGB) bekannt gemacht und tritt mit der Bekanntmachung im amtlichen Verkündungsblatt der 
Gemeinde Barleben in Kraft.

Lagehinweis: Der räumliche Geltungsbereich des 4. Änderungsverfahrens umfasst die gesamte Fläche des 1. Be-
bauungsplanes „Technologiepark Ostfalen“, in der Fassung der 2. Änderung und Ergänzung. Ein Übersichtsplan ist 
im Folgenden dargestellt (unmaßstäblich).  

Jedermann kann die Planzeichnung und 
die Begründung sowie die zusammen-
fassende Erklärung zur 4. Änderung 
des 1. Bebauungsplanes „Technologie-
park Ostfalen“ – Barleben dazu ab dem 
Tag der Bekanntmachung im Bau- und 
Ordnungsamt (Zimmer 0.06) der Ge-
meinde Barleben, Ernst-Thälmann-Str. 
22, 39179 Barleben während folgender 
Dienstzeiten einsehen und über ihren 
Inhalt Auskunft verlangen.

Montag, Mittwoch, Donnerstag 	
8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr
Dienstag
9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag
8.00 - 11.00 Uhr. 

Zudem steht die 4. Änderung des 1. 
Bebauungsplanes „Technologiepark 
Ostfalen“ – Barleben auf der Home-
page der Gemeinde Barleben www.
barleben.de unter -> Satzungen / B- 
Pläne -> Bebauungspläne Barleben zur 
Verfügung.

Hinweise:
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB wird darauf hingewiesen, dass 
a) eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 Nr.1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und

Formvorschriften,
b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis

des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplanes und
c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs
dann unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Gemeinde, unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts, geltend gemacht worden ist.

Entsprechend § 44 Abs. 5 BauGB wird ebenfalls auf die Vorschriften des § 44 Abs.3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung von Entschädigungsansprüchen nach den §§ 39 bis 42 BauGB und deren Ver-
jährung nach drei Jahren hingewiesen. 
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Teamplayer für unseren Standort in Barleben gesucht

Vertriebsmitarbeiter
(m/w/d)

Jetzt gleich bewerben!

www.draht-mayr.de/karriere

www.draht-mayr.de

Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art



Sie möchten zu Ostern Ihre Kunden grüßen?
Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Was wir können: 

Zäune, Tore, Fenster, 
Geländer, Treppen 
und Carports bauen, 
erneuern und mit 
dekora� ven  Elementen 
die Werte Ihres 
Eigenheims erhalten 
und steigern. 

Was wir für Sie 
leisten:

Wir unterstützen, 
beraten und beglei-
ten Sie bei Ihrem 
Bauvorhaben. Wir 
planen und mon� e-
ren unsere hochwer-
� gen Produkte selbst 
- schnell, einfach und 
effi  zient.

Waldemar Sipa und Ivan Bulychov
ul.Sienkiewicza 9/4, 
Mieszkowice, Polen
 +48 728 385 332, 
info@duo-zaunefenster.eu

Bartosz Kilijański
ul. Adama Mickiewicza 1, 
Dębno, Polen
  +48 881 479 977
info@duo-zaunefenster.eu

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

• Rechnungswesen • Digitalisierung inkl. Verfahrensdokumentation • Betriebswirtschaftliche Beratung
• Steuerberatung inkl. Vermögenssicherung • Nachfolgeplanung


